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T >i,crn . ( Aschaffenburg .) — Hannover. — Würtemberz . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Niederlan¬
de . — s - l-reich. — Portugal . — Preuffen. — Polen. — Rußland. — Schweiz . — Griechenland. — Amerika . ( Brasilien, )
— Verschiedenes .

B a i e r n .
Nschaffenburg , den 4 . Oktober . Gestern Vor¬

mittags nach 10 Uhr reisten I . Mas . die Königin mit
dem Prinzen Luitpold und den Prinzessinnen Adelgunde
und Hildegards nach München ab , »wohin bereits die
Prinzessin Alexandra vorgestern vorausgcgangen war .
Heute früh um 6 Uhr schieden auch Ihre tön . Hoheiten
der Kronprinz , die Prinzessin Mathilde und der Prinz
Otto auS unserer Stadt .

Hannover .
Hannover , den 4 . Okt . Der kais . ruff . General

en Chef , Graf von Bennigsen , dessen Name der Zeit¬
geschichte angehdrt , hat auf seinem Gute zu Banteln
vorgestern , in einem hohen Alter , sein thatenreicheö Le¬
iben geendigt .

Würtemberg
Stuttgart , den 4 . Oktober . Gestern früh um 8

Uhr sind die Prinzen Alexander und Peter von Holstein -
Oldenburg Herzog! . Durchlauchten wieder von hier ab «
gereist .

Frankreich .
Paris , den 6 - Okt . Gestern war der Kurs der

Sproz . kvnsvl . zu 98 Fr . ; 97 Fr . 95 Cent . — 3proz .
kvnsol . zu 66 Fr . ; 66 Fr . Z Cent . — Bankaktien
2042 Franken 30 Cent .

— Am 30 . Sept . hat das columbische Schiff Ayacu -
cho im Hafen von Havre seine Nazional -Flagge aufge «
Pflanzt , welche nun unter den andern mit Frankreich be¬
freundeten Flaggen daselbst wehet .

— Die Korvette Isis ist , von Hayti kommend , im
Hafen von Brest cingelaufen ; sie brachte Depeschen an
Dir Regierung mit , und hat 100,000 Piaster an Bord ,
Sie zur Abtragung der den ehemaligen Kolonisten schul¬
digen EntschädigungS -Summe bestimmt sind.

Großbritannien .
London , den 30 . September . Gestern ist der Al -

derman Brown zum Lord - Major von London gewählt
worden .

— Dis Wittwe des berühmten Fox befand sich jüngst¬
hin ! in der Nachbarschaft von Windsor . und da dieselbe
diese königliche Residenz zu sehen wünschte , schrieb
sie an den Palast -Iniendanten , um zu wissen, ob in die¬
ser Iahrszrit Personen , die nicht zum Hofe gehörten , ver¬
gönnt »werden könnte , das Innere des Schlosses zu sehen.
Madame Fox erhielt sogleich eine Antwort , »worin man
»hr sagt « , daß die Pforten des Palastes ihr offen ftän -
dsn ; sind wiMch wurde sie mit der größten Achtung von

allen Beamten des Hauses empfangen , welche sich beeil¬
ten , ihr Alles zu zeigen, »was ihre Neugierde befriedigen
konnte . Madame Fox ivar im Begriff , den Palast zn
verlassen , als einer der Offiziere , »welche sie begleiteten ,
sie bat , in einem der Appartements gefälligst cinigeAu -
genblicke zu »warten ; bald sah sie hier de» König erschei¬
nen , welcher , sie an der Hand fassend , ihr in den rüh¬
rendsten Ausdrücken bezeigte , »wie sehr eS ihn freue , diese
Gelegenheit zu finden , der Wittwe seines vertrauten
Freundes die Huldigung seiner Achtung anzubieten .
Diese plözliche Erscheinung und diese ausserordentliche
Leutseligkeit brachten Madame Fox anfangs ein wenig
ausser Fassung ; aber die sreimüthige Urbanität des Mo¬
narchen machte ihr bald »wieder Muih . Nun wollte der
König umständlich die Lage der Madame Fox kennen,
und obgleich sie ihn versicherte, daß ihr Gemahl sie nicht
ohne Vermögen gelassen hätte , so bestand der König
dennoch mit freundlicher Bitte darauf , aus seiner Pri¬
vatkasse eine Pension von 500 Guineen ( 6000 fl.) an¬
zunehmen .

— Man erhielt durch das Paketbovt Stephanie » Vre
Neu -Vorker Journale bis zum 4 > Sept . ; wir finden dar¬
in folgende Nachrichten :

Die columbische Goelett « Independencia ist den 13.
August , nach einer Fahrt von 2 Tagen , aus Porto Ca -
bello zu la Guayra angekvmmen , und hat Nachrichten
aus Maracaibo und Carthagena mitgebracht ; diese
beiden Städte haben sich für die Zwecke des Generals
Paez , oder zu Gunsten des Föderativ -Systems erklärt , und
es ist die allgemeine Meinung , daß die Regierung zn
Bogota sich in der Nothwendigkert sehen »wird, die Mas -
regeln anzunehmen .

Ionische Inseln .
K 0 rfu , den 6. Sept . Seit bereits 6 Wochen sind

ungefähr 150 Frauen und Kinder hierangekommen , dis
thrils von den Einwohnern von Prcvesa , theils und
zwar in größerer Anzahl von dem hiesigen Kaufmanns
Ierosiathi , Korrespondenten des Pariser und Berliner
Griechenvereins , aus der türkischen Sklaverei losgekauft
worden sind . Sie haben 300 bis 3000 türkische Piaster
auf den Kopf gekostet. Da diese Unglücklichen nicht alle
in das hiesige Lazareth haben ausgenommen rverden kön¬
nen , so hat sich , unter dem Schuze der jonischen Re¬

gierung , ein Verein gebildet , der für ihre dringendstem
Bedürfnisse sorgen »wird.

Niederlande .
Brüssel , den so. Sept. Die Zahl der Kranke »!



in Grbningen nimmt sowenig ab , daß sie nach denlez «
tcn Berichten 9000 ( bei einer Gesammt -Bevdlkerung von
vhngesähr 2ö,000 Menschen) betrug . . In Folge dervon
der Regierung ergangenen Aufforderung an fremde Acrz-
1e , sich zur Besorgung der Kranken nach Gröningen zu
begeben , wo eS ausserordentlich an Aerzten fehlt , sindbereits L Kandidaten der Medizin von der UniversitätLöwen nach Groningen abgegangen . Man erwartet nocheine andere Zahl derselben aus Gent .

O e st r e i ch .
W i en , den 50 . Sept . Die Direktion der privil .

östreich. Nazionalbank wird von dem durch dieselbe rin -
gelösten Papiergelde künftigen 3 . Okt . zehn Millionen
Gulden öffentlich vertilgen .

— Die Preß bürg er Zeitung vom 26 . Sept . meldet :
In der 149 . , am 22 . Sept . gehaltenen , ReichStagSft -
zung wurde in der ungarischen Ständeversammlung die
Urkunde über das von dem Grafen Ladislaus v. Feste¬tics für die zu errichtende ungarische Akademie darge¬botene Geschenk von 10,000 st. C. M . , so wie die Er¬
klärung desselben publizut : daß der Hr . Graf die von
seinem verstorbenen Herrn Vater im Jahre 1Ü02 für zwei
ungarische Stiftungöpläze , einstweilen , bis die Ludovi -
cea in Ungarn errichtetsepn wird , in der k. k. Ingenieur -Akademie zu Wien kreirtcn 40,000 fl. B . Z. in 50,000fl .C . M . umgewandelt habe .

Nachdem nun in der ISO . am 23 . gehaltenen Reicbs -
tagssizung auch bei der Magnatentafel der Stiftungs -
Brief des Hrn . Grafen Ladislaus v . Festestes bekannt
gemacht war , wurde beschlossen, denselben in einer ei¬
genen Vorstellung des Reichstags Sr . k. k. Maj . zur Al¬
lerhöchsten Bestätigung zu unterbreiten , und dabei auchdie übrigen für die zu errichtende gelehrte ungarische Ge¬
sellschaft gemachten Beiträge namentlich anzuführen .

Portugal .
Die Pariser Etvile vom 6. Oktober enthält folgendeNachrichten aus Lissabon vom 20 . Sept .
Die portugiesische Garnison von Almeyda , ihren

Gouverneur , aus dem Hause Silveyra , und zwey Bri¬
gadiers an der Spize , ist den 16. und 17. d. M . ganznach Spanien übergcgangen . Man schäztdieTvtalsum -
me der portugiesischen Deserteurs auf 2 bis 3000 Mann .

P r e u s s e n .
Berlin , den 2 . Oktober . Se . königl . Hoh . der

Herzog von Cumbcrland sind nach Hannover von hier
abgereiöt .

Polen .
, Aus Bcssarabien ist der Fürst Maurokordato in War ,

schau angekommen .
Rußland .

Moskau , den ig . Sept . Am Morgen des 1Z - ,der uns einen der schönsten Sommertage brachte , wur¬
de Moskaus Bewohnern ein herrliches Schauspiel zuDbeil . Se . Maj . der Kaiser hielten mit dem hier nochverweilenden Militär auf der großen Ebene bei Pelrows -
ky Dwaretz die lezte Spczialcevüe und große Parade .
.Svbald Se . Maj . der Kaiser in Begleitung der kaiserl .

M6
Hoheiten Großfürsten Michael Pawlowitsch und Alexan¬der Nicolajewilsch , Sr . königl . Hoh . dem Prinzen Karlvon Preussen , mit der großen Suite Korps - und Bri -
gadegcnerale , Chans und auswärtigen Gesandten , allein Galla -Uniformen gekleidet , bei den schon in Paradestehenden Regimentern anlangten , so wurde , unter
Trommelwirbel , Hörnertönen und Hurrahrufen des gan -
zen Militärs , von den RegimentS -Sängern das Lied :"Heil Nicolai Heil , mit Musikbegleitung feierlich ge¬sungen . Dieser Freudenjubel begann auf ' s neue , als
II . MM . die Kaiserinnen Alexandra Feodorowna und
Maria Feodorowna , wie auch I . k. H . die Großfür¬stin Helena Pawlowna , vereint im reich vergoldeten of¬
fenen StaatSwagen fizend , im Lager anlangten , um
diesem militärischen Schauspiel beizuwvhnen . In der
Suite Sr . M . des Kaisers bemerkten wir heute zum er -
flenmale den Oberbefehlshaber der ersten kais. russischenArmee , Feldmarschall Osten von der Sacken , in der neu
angetretenen Wörde mit dem Marschallstabe . Nach Be¬
endigung der Revüe geruhten die allerhöchsten Majestä -
t en und Hoheiten , nebst der großen Suite Generale und
Gesandten , im SommerpalaiS I . Maj . der Kaiserin
Mutter Maria Feodorowna ein Dejeuner einzunrhmen .
Nach demselben begaben sich Se . M . der Kaiser in Be¬
gleitung deS Feldmarschalls von der Sacken in ' s Lage»
zurück , um von ven Gardelruppen , die uns in einigen Ta¬
gen verlassen und nach Petersburg zurückmarschiren wer¬
den , Abschied zu nehmen ; den Chefs und Offizieren de»
Regimenter Dero allerhöchste Zufriedenheit und ferner «
Gnade zu versichern, und den Soldaten , Mann fü»Mann , ein Geschenkvon 2 Rub . aUergnävigst verabreichen
zu lassen.

Die Kaufmannschaft gab am heutigen Tage dem Mi¬litär ein großes Diner , zu welchem Se . Maj . der Kai¬
ser , die Großfürsten kaiserl . Hoheiten , alle auswärti¬
gen Prinzen und Gesandten , von allen Regimentern di«
Chefs und Stabsoffiziere , i Unteroffizier und 2 Solda¬ten , welche das Georgen -Ritterkreuz trugen , feierlichst
eingeladen waren . Zu diesem Feste hatten die HerrenVorsteher der Kaufmannschaft das große Exerzierhaus ,welches ZOO Fuß lang und 160 Fuß breit ist , gewählt ,und selbiges einen Monat vorher dazu eingerichtet . Der
mittlere Theil deS Saals , 240 Fuß lang , war gedieltund mit grünem Tuch belegt ; die Wände mit goldbor -
dirten Drapperien , Adlern , Rüstungen und Fahnen ge¬schmückt; an beiden Seiten des Saals waren Gärten
mit blühenden und fruchttragenden Orangenbäumen und
Blumen angelegt , die Wege darin waren mit frischen
grünen Rasen eingekantet und mit weißem Sande be¬
streut worden , welches den allerhöchsten Gästen eine herr¬
liche Augenweide bereitete . DaS Orchester bestand aut
200 Musikern . Bei der Tafel wurde der Toast auf daS
Wohl Sr . Majestät des Kaisers , der allerhöchsten kai¬
serlichen Familie und aller auswärtigen Monarchen
ausgebracht .

DaS gestrige hohe Namensfest Ihrer kais. Hoh . der
Großfürstin Elisabeth Nicvlajewna , welches von den
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allerhöchsten Majestäten und kaiserl . Hoheiten durch Ge ,
bete und fromme Wünsche zu Gott gefeiert wurde , konn¬
te jedoch wegen der traurigen Rückermnerung an das ver¬
ewigte Kaiserpaar Alexander I . und Elisabeth Alexandra ,
kein großes Freudenfest für uns seyn. Am Morgen
wurde feierlicher Gottesdienst gehalten , dem die aller¬
höchsten Majestäten und Hoheiten andachtsvoll beizu«
wohnen geruheten , und am Abend des Tages die Stadt
erleuchtet .

In dem sogenannten adelichen Klubb wird am heu¬
tigen Abend von Moskaus höchstem Adel ein großer
Ball gegeben , den die allerhöchste kaiserl . Familie , bei
Anwesenheit aller auswärtigen Minister , nutDero aller¬
höchsten Gegenwart zu beehren und zu verherrlichen ge¬
ruhen werden .

— Unsere Astronomen verkünden unS die Repetition
der ausserordentlichen Kälte des Jahres 1Z12 , wo die
stets heitern Herbsttage gleichfalls die SchreckenS -Vorbo -
ten der nachkommendcn furchtbaren Kalte und Nord -
Stürme waren .

Schweiz .
Der große Rath deS KantonS Gcaubünden hatte

sich bekanntlich schon dreimal überdaö Ansinnen derKa-
pitulation mit Neapel ablehnend ausgesprochen . Dem
ungeachtet erneuerte der Herzog von Calvello seine An¬
träge zum viertenmal auf sehr schmeichelhafte Weise und
verhieß dem Kanton ganz besondere Vortheile , wenn
derselbe mit Wallis und Schwyz an dem dritten Schwei -
zerregiment im neapolitanischen Dienst Theil nehmen
wollte . Der kleine Rath berief daher die SiandeSkvm -
misstvn ein , um anzufragen : ob der große Rath solle
einberufen werden ? Allein die StandeSkommissivn be¬
antwortete am 22 . Sept . , aus guten Gründen , die Fra ,
ge verneinend .

Die Zürcher ' sche Komitee , zur Mitwirkung
am Werke der Versorgung der Kinder von der Wen¬
de l '

sch e n Gaunerbande , hat kürzlich ihre Theil -
nahme durch Uebernahme derjenigen drei Kinder , die sich
mit ihren temporär m Zürich verwahrten zwei Müttern
in den Gefängnissen dieser Stadt befunden hatten , ver¬
vollständigt , so daß nunmehr sieben Kinder ( 4 Kna¬
ben und 2 Mädchen ) von ihr übernommen sind. Ein
Knabe ist von zehn und einer von sieben Jahren , die
andern sind ein - bis dreijährige Kinder . Alle sieben sind
heimathloS , und die Komitee hat sich verpflichtet , ihnen
vor dem vollendeten zwölften Lebensjahre Heimathrcchte
zu verschaffen ; bis zu dieser Zeit wurden sie an sorgfäl¬
tig gewählte Pflegältern in sieben verschiedenen Gemein¬
den deS KantonS und in eben so viele Haushaltungen
redlicher Landler,te , unter der gefälligst zugesicherten Auf¬
sicht der Seelsorger jedes Ortes , für ihre sittliche und re¬
ligiöse Erziehung übergeben . Die Komitee fand ihrGeschäft wesentlich erleichtert durch die Mitwirkung einesVereins jüngerer Mirbürger , welcher die Besorgung
zweier Knaben übernommen hat , und der durch eines sei ,ner Mitglieder ( den Hrn . Doktor Rahn ) auch in der
Komitee repräsentirt ist , und hinwieder durch das Zu¬

trauen des Vereins in Genf , welcher den ( bis dahin
auf öö Lvuiöd ' ors angestiegenen ) Betrag der dortigen Kol¬lekte ihr zu gutfindendcr Verwendung für die heiinath -
losen Kinder Übermacht hat . Diesen Beitrag aus Genf
hinzugerechnet , ist die Zürchersche Kollekte auf ungefähr
4000 Fr . angestiegen , die zum größten Theil bereits
auch zinstragend gemacht wurden . Weil , über die Ko¬
sten der Verpflegung und Erziehung der Kinder hinaus ,der Ankauf von Gemeindsbürgerrechten in der Folge eine
Hauptausgabe bilden wird , fo werden noch wertere groß -
müthige Gaben dankbar angenommen . Die Komitee aber
wird , - der in ihrer Einladung vom 27 . Jänner lezthin
übernommenen Verpflichtung gemäS , bei 'm ersten Jah¬
resabfluß , den edlen Wvhlthätern , die durch ihre Bei¬
träge daö menschenfreundliche Werk befördern halfen ,über ihre Verrichtungen nähern Bericht , so wie über ihre
Einnahmen und Ausgaben die Rechnung mrttheilen .
Die Gesellschaft in Luzern wird hinwieder auch über
daS Gesammtwerk der von ihr eingeleilcten Versorgung
der Gaunerkinder und ihrer Uebernahme durch wohllhä -
tige Vereine und Privaten verschiedener Kantone , dem
schweizerischen Publikum Bericht erstatten .

Griechenland .
Aus dem, schwäbischen Merkur entlehnen wir Fol¬

gendes :
Nach Berichten aus Hydra vom 25 . August hat der

Befehlshaber des bstreichischenGeschwaders in der Levan¬
te , MarkiS 'Paulucci , unter m 7 . Aug . folgcndeöSchrei -
den an die Primaten der Insel Hydra erlassen :" Vor der Insel Therma , vom 7 . August , an Bord
der Bellona : Der General , Markts Paulucci , Befehls¬
haber der Seemacht Sr . k . k. Maj . , hält es für seine
Pflicht , Euch anzukündigen , daß es seine Absicht ist,
die griechischen Handelsschiffe nicht zu verfolgen oder zu
beunruhigen , eben so wenig die zum Krieg ausgerüsteten
Schiffe , so lange diese leztern die von der Flagge Sr .
M . deS Kaisers gefchüzten Schiffe respektiren , deren Kon¬
vois nicht verfolgen , deren Waaren nicht plündern , und
die Munition und anderen Kriegsbedarf , mit denen be¬
sagte Schiffs befrachtet seyn dürften , nicht konsisziren .
Die Papieie der griechischen Kriegsschiffe müssen in Ord¬
nung seyn , damit aus denselben die Rechtlichkeit ihrer
Absichten erhelle . Uebrigens dürfen dieselben jedes ösi -
reichische Schiff konsisziren , das , mit KriegS -Kontre -
bande beladen , die Wachsamkeit der griechischen Streit¬
kräfte , welche die Blokade irgend eines Hafens bilden ,
hintergehen will . — Se . M . der Kaiser wirft von sei¬
nem erhabenen Throne herab einen Blick des MitleidenS
auf die Griechen . Eben so wenig aber kann der Kaiser
vergessen , daß er der Vater seiner Völker ist , und deren
Glück sichern muß . Der Unterzeichnete benachrichtigt
die Primaten , daß er bereit ist , jeder Gefahr zu trozen,
um den Willen seines Herrn zu vollführen ; er hofft,
daß die Benachrichtigung von den Primaten werde in
in Erwägung gezogen werden . «,

( Folgt die Unterschrift .)
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Die Primaten von Hydra gaben hierauf folgendeAntwort :
"Hr . Kommandant ! Eine zu Napoli di Romania

emgesezte griechische Negierung ist beauftragt , für die
Bedürfnisse unserer Nazion Vorsorge zu treffen , sie den
christliche» Mächten gegenüber zu repräsentiren , und
auf alle Beschwerden zu antworten , welche die Fremden
haben mdgen . Demnach können wir Ihrem Begehrennicht durch eine bestimmte Antwort Genüge leisten ; je¬
doch beeilen wir uns , Ihnen anzuzeigen , daß Ihr Briefder Negierung zngeschickt worden ist , und daß nur aufdiesem Wege die Antwort Ihnen zukommen kann . Wir
haben die Ehre re .

Die Primaten von Hydra . ,
Triest , den 30 . Sept . Ein östreich . Schiff , das vor

25 Tagen mit einer beträchtlichen Zahl andrer , unter Be¬
deckung der k. k. Gvelette , "die Wachsame . , von Smyr ,
na unter Segel gieng , bringt folgende Nachrichten mit :Die Flotte des Kapudan Pascha hat sich , nach einem
neuen Versuche gegen Samos , worin sie eine Korvette
und einige Transportschiffe verloren haben soll , zur
Ausbesserung nach Metelino und Fochvs zurückgezogen.Die griechische Flotte , mit Einschluß der Brander etwa
70 Segel stark , hält sich beobachtend auf der Höhe von
Caraburni . Das östreichische Konvoi segelte mitten
durch sie ; einige Schiffe wurden von den ^Griechen visi -
tirt , die sie aber gut behandelten , und nur einige Le,
hensmittel begehrten . In der folgenden Nacht begeg ,
riete das Konvoy bei Jpsara einem andern , das unter
Begleitung der östreichischenFregatte Bellona nach Smyr ,
na bestimmt war .

Nachschrift : Mittelst des Paketboots sind Briefe
bis zum 16. Sept . aus Corfu hier eingegangen . Das
Gerücht erhielt sich , Reschid Pascha sey bei Athen auf 's
Haupt geschlagen , ihm sein Belagerungs -Geschüz ab ,
genommen , und die Belagerung aufgehoben worden .
In Kurzem muß es sich zeigen , welchen Grund diese
Nachricht hat .

Amerika .
( Brasil ien . )

Die Allg . Ztg . vom 6 . Oktober enthält , unter der
Ueberfchrift aus Wien , folgenden Artikel , den sie aus
dem Londoner Journal , the Sun , entlehnt hat :"Nach Briefen aus Lissabon hat man dort auS
Rio - Ianeirv Nachricht erhalten , daß die Gesundheit
der Erzherzogin Leopoldine , jezigen Kaiserin von Bra¬
silien , kürzlich gelitten habe , was in ihr den Wunsch
geweckt, einige Zeit in Europa zuzubringen . Man spricht
sogar von einem eigenhändigen Schreiben , welches Ihre
Majestät an Ihren erhabenen Vater , den Kaiser von
Ocstreich , gerichtet haben soll. Wie es sich aber auch
damit verhalten mag , so versichert man , daß die Kanz¬lei der auswärtigen Angelegenheiten dieserTage einen Kvu ,
rier mit wichtigen Depeschen an Hrn . v . Marschall , öst-

reichischen Gesandten am Hofe von Rio -Ianelro , abge,
fertigt habe.«

Vers chiedenes .
— Sir Walter Scott hat Göthes Götz von Derlichin ,

gen aus dem Deutschen in 's Englische übersczt.— Baierische Blätter geben die Zahl der baierischcn
Offiziere und Unteroffiziere , die nach Griechenland inUrlaub gegangen sind , um ihre Kenntnisse zu erweitern ,auf 135 an .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

6. Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ; 27 Z. 9,7 L. 7,6 G . 60 G . SW .M . 3 27 Z. 10,4 ?. 9,5 G . 56 G . W .N. 9 ; 27 Z . 10,9 L. L,0G . 5SG . SW .

Etwas heiter und neblicht , es bewölkt sich Mittags
mehr , Nachmittags Regen , Abends starker Regen ,Nachts wenis heiter .

Auskunft , Besorgung undGelegenheitzuAuS »
übung von Ocstreich isLen Erfindungs - Pa¬
tenten .

Bäumte am Bodensee , in Vorarlberg , »wischen Bregenz
und Lindau . Ich gebe Auskunft in Sestreichischcn Patent -
Sache » , nehme Besorgimgcii auf dieselben a» , und kann aufmeinen btsttzenven verschiedenartigen Realitäten alle Gelegen¬
heit zu deren Ausübung eimäumen , und nach Umständen auchdaran Theil nehmen .

Man kan» sich dießfalls in portofreien Briefen an Michwenden , unter der Aufschrift : An I . C . Mayer , Besitzerdes Eisenschmelzwerks Baumle , abzugcbe» bei Frau v . Auer
in Lindau .

Karlsruhe . sAnzeige . s In Bezug auf die Be¬
kanntmachung der Direktion der polltechnischen Schule dom
s4 - Sept - , macht man die Anzeige , baß diejenigen Schüler ,
welche noch Privatunterricht in der Geometrie , der geometri¬
schen und topographischen Aeichnungskunst zu nehmen Willens
sind , das Nähere hierüber in dem Komplott der hiesigen Zei¬
tung erfahren können .

Karlsruhe , den a . Oktober 1826.
Breiten - sE mpfehlun g . k Auffermeinem stetSsor -

tirten Lager von Liqucur und Mannheimer . Wasser , Rum ,Arac , Cogniac uns Kirschenwasscr re. verbinde ich anmit di»
Anzeige , daß bet mir auch Feuerwerk , nämlich Steigraquetei »
von , 0 bis iS kr. pr Stück , und Schwärmer ä i 5 bis rö kr.
pr . Dutzend , zu haben sind .

Ant . Martin .
Karlsruhe . ( Keller zu vermierhen . z Inder

langen Straße , Nr . 24Z , ist cm geräumiger gewölbter Kelle »
zu vermiethe » , und das Nähere im nämlichen Hause im un¬
tern Stock zu erfahren .

Bühl . ( Fässer zu verkaufen . ) Bei Posthalter
Lichtcnauer ' S Wittwe in Bühl sinvmehrere hundert Ohm
weingrüne Fässer verschiedener Größe , und sämmtlich in Eisen
gebunden , zu verkaufen , Liebhaber dazu können solche jeden
Lag einsehen.

Verleger und Drucker ; PH . Macklor .
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